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Änderungen vorbehalten 
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Elastomer Umgeformte Bälge (EUB): 
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• geringe Verstellkräfte 
• grosse Hubkapazität 
• kleine Wellenhöhe 
• schwingungsdämpfend 



 

 
3 

 

 
 
 

1 Schwingungsdämpfer allgemein 
 
 
Spektrum der mechanischen Schwingungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zusammenhang mit Schallschutz- und Schwingungsdämpfern bewegen wir uns auf dem Gebiet der mechanischen Schwingungen im Fre-
quenzbereich bis zur Hörgrenze. 
 
Mechanische Schwingungen werden in Aggregaten erzeugt und über das Medium, hauptsächlich aber über die Rohrleitung in das gesamte 
Rohrleitungssystem übertragen. Die so verbreiteten Schwingungen werden einerseits als lästiger Lärm von der Umgebung wahrgenommen, 
anderseits beanspruchen sie in hohem Masse die den Schwingungen unterworfenen Materialien. 
 
Bei Rohrleitungen, die ohne Schwingungsdämpfer verlegt sind, kann es daher sehr bald zu Brüchen und Ausfällen führen, die die Betriebssi-
cherheit und die Wirtschaftlichkeit einer Anlage gefährden. 
 
 

Die BOA-Schwingungsdämpfer kommen überall dort zum Einsatz, wo Rohrleitungen und Anla-
gen vor Schwingungen/Vibrationen und Spannungen geschützt werden müssen. Der Einsatz 
von BOA-Schwingungsdämpfern erhöht die Betriebssicherheit, die Lebensdauer und den Kom-
fort der Anlagen.  
 
Schwingungsdämpfer sind sehr flexible Rohrleitungselemente, die dank ihres Aufbaus in der 
Lage sind, einem schwingenden System einen Teil seines Energiegehaltes zu entziehen. Ne-
benstehende Abbildung zeigt das Oszillogramm einer so entstandenen gedämpften Schwin-
gung. 
 

In folgenden Anwendungsgebieten haben sich BOA-Schwingungsdämpfer speziell bewährt: 
• Anschluss von Rohrleitungen an rotierenden oder oszillierende Maschinen 
• Pumpen, Kompressoren, Motoren, Brenner usw. 
• Hausinstallationen, Industrieanlagen 
• Heizungen, Klimaanlagen, Ventilatoren, Wärmerückgewinnungsanlagen 

• Gas-, Wasser- und Abwasseranlagen 
 

 
 

2 Standardprogramm BOA Schwingungsdämpfer (EUB) 
 
2.1  Schwingungsdämpfer Alpha-C (unverspannt) und Epsilon-C (verspannt) 
 
Zwei verschiedene Typen:  Alpha-C unverspannt  
 Epsilon-C verspannt 

• Balgaufbau, mehrlagig, nach bewährter BOA Praxis, aus hochwertigem Chrom-Nickel-Stahl (bis PN 16: alle Lagen 1.4571. PN 25: in-
nere und äussere Lage 1.4571, übrige 1.4541) 

• Der mehrlagige Balgaufbau garantiert einen weichen, flexiblen Balg (tiefe Federkonstante) mit optimalen, den Gummikompensatoren 
mindestens ebenbürtigen Dämpfungseigenschaften, bei wesentlich höherer Lebensdauer. 

• Dank hochwertigem Balgmaterial eignen sich die BOA-Schwingungsdämpfer auch bei extremen Mediums- und Umgebungstemperatu-
ren von –180°C bis + 550°C (bei Epsilon-C ab ca. 120°C Metallkissen verlangen) 

• Fast alle Typen (ausser Epsilon PN25) mit gebördelten drehbaren Flanschen. Dies vereinfacht die Montage und hat den Vorteil, dass 
die Medien nur mit rostfreiem / austenitischem Material in Kontakt kommen. 

• Flansche (und Zugstangen beim Epsilon) bestehen aus C-Stahl und sind galvanisch verzinkt und passiviert (ausser Epsilon PN25) 
• Beim Studium der Tabellen der Kompensatoren mit Flanschen ist zu beachten, dass die Flanschen für die Schrauben teils Gewindelö-

cher, teils Durchgangslöcher aufweisen. Dies rührt daher, dass der Aussendurchmesser des Balges dem Lochkreisdurchmesser zu na-
he kommt, so dass der Schraubenkopf nicht mehr Platz findet. Weitere Varianten auf Anfrage. 
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Typ Alpha-C  (unverspannt)     Typ Epsilon-C  (verspannt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 

2.2  Abminderung 
 
2.2.1  Dehnungsaufnahme 
 
HINWEIS (Nachfolgend wird der Begriff Lastwechsel für Voll-Lastwechsel verwendet.) 
Die max. zulässige Dehnungsaufnahme ist auf dem Kompensator angegeben. Sie bezieht sich auf 1000 Lastwechsel (CE konforme Kompen-
satoren 500 Lastwechsel mit Sicherheit 2). Bei höheren Lastspielzahlen muss die Dehnungsaufnahme um den Lastspielfaktor KL gemäss der 
Tabelle 1 reduziert werden. Für die genaue Ermittlung des Lastspielfaktors KL kann folgende Formel angewendet werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.2  Temperaturbezogene Hub- und Druckabminderung 
 
HINWEIS 
Der zulässige Betriebsdruck ergibt sich aus dem Nenndruck unter Berücksichtigung der Abminderungsfaktoren KP gemäss der Tabelle 2. Bei 
höheren Temperaturen die Dehnungsaufnahme K∆ entsprechend den Abminderungsfaktoren reduzieren. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

1) Zwischenwerte können linear interpoliert werden 

 

KL= (1000 / Nzul)
0.29 

 

Lastspiele 
N zul 

Lastspielfaktor 
KL 

1'000 
2'000 
3'000 
5'000 

10'000 
30'000 
50'000 

100'000 
200'000 

1'000'000 
25'000'000 

1.00 
0.82 
0.73 
0.63 
0.51 
0.37 
0.32 
0.26 
0.22 
0.14 
0.05 

 

Abminderungsfaktoren 1) für Druck 
[KP] und Dehnungsaufnahme [K∆] 

Temperatur °C KP K∆ 
-10...20 

50 
100 
150 

1.00 
0.92 
0.87 
0.83 

1.00 
0.97 
0.94 
0.92 

200 
250 

0.79 
0.74 

0.90 
0.88 

300 
350 
400 

0.67 
0.60 
0.53 

0.86 
0.85 
0.84 

 

Tabelle 2 

Tabelle 1 
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3 Einbauvorschriften Schwingungsdämpfer 
 
3.1  Allgemeine Sicherheitshinweise 
 
Vor Montage und Inbetriebnahme muss die Montage- und Inbetriebnahmeanleitung gelesen und beachtet werden. 
Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten dürfen nur von fachkundigen und autorisierten Personen durchgeführt werden. 
 
Wartung 
Die Schwingungsdämpfer sind wartungsfrei. 
 
ACHTUNG 
Vor Demontage- und Wartungsarbeiten muss die Anlage 

• drucklos, 
• ausgekühlt, 
• entleert sein. 

Sonst besteht Unfallgefahr! 
 
Transport, Verpackung und Lagerung 

• Die Sendung ist nach Erhalt auf Vollständigkeit zu prüfen. 
• Eventuell festgestellte Transportschäden sind der Spedition und dem Hersteller zu melden. 
• Bei einer Zwischenlagerung wird empfohlen, die Originalverpackung zu benutzen. 

Zulässige Umgebungsbedingungen bei Lagerung und Transport: 
• Umgebungstemperatur -4 °C bis +70 °C 
• Relative Luftfeuchte bis 95%. 

Schwingungsdämpfer vor Nässe, Feuchtigkeit, Verschmutzung, Stössen und Beschädigung schützen. 
 
Gewährleistung  
Ein Gewährleistungsanspruch setzt eine fachgerechte Montage und Inbetriebnahme gemäss Montage- und Inbetriebnahmeanleitung voraus. 
Die erforderlichen Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten dürfen nur von fachkundigen und autorisierten Personen durchgeführt 
werden. 
 
Betriebsdruck 
HINWEIS 

• Der zulässige Betriebsdruck ergibt sich aus dem Nenndruck unter Berücksichtigung der Abminderungsfaktoren gemäss den Angaben 
im Kapitel 2.2 Abminderung. 

• Bei höheren Temperaturen den Nenndruck entsprechend den Abminderungsfaktoren gemäss den Angaben im Kapitel 2.2 Abminde-
rung anpassen. 

 
Inbetriebnahme und Kontrolle 
Vor Inbetriebnahme kontrollieren, ob 

• die Leitungen mit Gefälle verlegt wurden, um Wassersäcke zu vermeiden 
• für ausreichende Entwässerung gesorgt ist 
• Festpunkte und Rohrführungen vor dem Füllen und Abdrücken der Anlage fest montiert sind 
• der Kompensator nicht durch Verdrehen belastet ist. Dies gilt besonders bei Kompensatoren mit Muffenanschluss 
• bei Kompensatoren mit Leitrohren die Flussrichtung beachtet ist 
• der Stahlbalg frei von Schmutz, Schweiss-, Gips-, Mörtelspritzern oder anderer Verschmutzung ist. Gegebenenfalls reinigen. 
• alle Schraubverbindungen fest angezogen sind 
• die allgemeinen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Korrosionsschäden beachtet sind, z. B. Aufbereitung des Wassers, Verhinde-

rung von Elektrolytbildung in Kupfer- oder verzinkten Leitungen. 
 
Isolierung 
Die Kompensatoren können genau wie die Rohrstrecke isoliert werden. 

• Bei Kompensatoren ohne Schutzmantel bauseits eine gleitfähige Blechhülse um den Kompensator legen, damit sich das Isoliermaterial 
nicht in die Wellenvertiefungen legt. 

• Falls der Kompensator unter Mörtelputz gelegt werden soll, ist ein Kompensator mit Schutzmantel unbedingt erforderlich. Dies gewähr-
leistet die Funktion, schützt vor Verschmutzung und vor Kontakt mit den Baumaterialien. 

 
Unzulässige Betriebsweisen 

• Die in den technischen Daten des Standardprogramms angegebenen Grenzwerte dürfen nicht überschritten werden. 
• Pendelnde Aufhängungen im Bereich der Kompensatoren sind unzulässig. 
• Bei neuverlegten Leitungen sollte das Reinigen durch Ausblasen mit Dampf wegen der Gefahr von Wasserschlägen und unzulässigen 

Schwingungsanregungen des Balges unterbleiben. 
 
Anfahren 
ACHTUNG 

• Beim Abpressen und während des Betriebes darf der zulässige Probedruck bzw. Betriebsdruck des Kompensators nicht überschritten 
werden. 

• Übermässige Druckstösse als Folge von Fehlschaltungen, Wasserschlägen usw. sind nicht zulässig. 
• Einbruch aggressiver Medien vermeiden. 
• Das Anfahren von Dampfleitungen muss so erfolgen, dass das anfallende Kondensat Zeit zum Abfliessen hat. 
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3.2  Montagehinweise  
 
Montage 

• Festpunkte und Rohrführungen vor dem Füllen und Abdrücken der Anlage fest montieren. 
• Der Kompensator darf nicht durch Verdrehung (Torsion) belastet werden. Dies gilt besonders für die Montage von Kompensatoren mit 

Muffenanschluss. 
• Der Stahlbalg vor Beschädigung und Verschmutzung (z. B. Schweiss-, Gips-, Mörtelspritzern) schützen. 
• Dampfleitungen so verlegen, dass keine Wasserschläge auftreten können. Dies ist durch ausreichende Entwässerung, Isolierung und 

Vermeidung von Wassersäcken sowie durch Gefälle der Leitung erreichbar. 
• Bei Kompensatoren mit Leitrohren die Flussrichtung beachten. 
• In unmittelbarer Nähe von Reduzierstationen, Heissdampfkühlern und Schnellschlussventilen sollte der Einbau von Kompensatoren 

vermieden werden, wenn durch Turbulenz hochfrequente Schwingungen zu erwarten sind, oder es müssen besondere Massnahmen 
(z. B. starkwandige Leitrohre, Lochblenden, Beruhigungsstrecken) eingebaut werden. 

• Sind im Medium hochfrequente Schwingungen oder Turbulenzen bzw. hohe Strömungsgeschwindigkeiten zu erwarten, empfehlen wir 
den Einbau von Kompensatoren mit Leitrohr. 

• Ist DN ≥ 150, empfehlen wir bei Luft, Gas und Dampf den Einbau von Kompensatoren mit Leitrohr, wenn die Strömungsgeschwindigkeit 
8 m/s und bei Flüssigkeit 3 m/s übersteigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diagramm 1 
 
 

3.2.1   Unverspannte Schwingungsdämpfer, z.B. Alpha-C 

 
Rohrführung, Rohrlagerung 

• Gefälle für Entwässerung vorsehen. 
• Rohrleitung allseitig in der Stabachse ausrichten: Abstand der Rohrführungen gemäss Bild 1, Tabelle 3 und Diagramm 2 beachten. 

 
 
 
HINWEIS 
Gleit- oder Rollenlager zum Schutz gegen Knicken und Abheben der Rohrleitung sind die sichersten Rohrlager. 
 
ACHTUNG 
Pendelnde Aufhängungen im Bereich der Kompensatoren sind unzulässig! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1 
 

• ∆  = Dehnungsaufnahme des Kompensators [mm]  
• L1 = max. 2 x DN + ∆/2 [mm] 
• L2 = 0.7 x L3 [mm] 
• L3 = 400 x    DN [mm] gilt nur für Rohrleitung aus Stahl 
• L3 entspricht dem Lagerabstand nach obiger Formel. Ist ein Ausknicken der Rohrleitung zu befürchten, muss L3 entsprechend dem  

Diagramm 2 reduziert werden. 

.
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DN L1 [mm] L2 [mm] L3 [mm] 

15 30 +∆ 1050 1550 

20 40 +∆ 1200 1750 

25 50 +∆ 1400 2000 

32 64 +∆ 1550 2250 

40 80 +∆ 1750 2500 

50 100 +∆ 1950 2800 

65 130 +∆ 2250 3200 

80 160 +∆ 2500 3550 

100 200 +∆ 2800 4000 

125 250 +∆ 3100 4450 

150 300 +∆ 3450 4900 

200 400 +∆ 3950 5650 

250 500 +∆ 4400 6300 

300 600 +∆ 4850 6900 

350 700 +∆ 5200 7450 

400 800 +∆ 5600 8000 

450 900 +∆ 5900 8450 

500 1000 +∆ 6250 8900 

600 1200 +∆ 6850 9800 

700 1400 +∆ 7450 10600 

800 1600 +∆ 7900 11300 

 
Tabelle 3 (gilt nur für Rohrleitung aus Stahl)           Diagramm 2 
 
 
Festpunkte 

• Bei Abwinkelung der Rohrleitung Hauptfestpunkte installieren. 
• Jede zu kompensierende Rohrstrecke durch Festpunkte begrenzen. 

- Zwischen zwei Festpunkten darf immer nur ein Schwingungsdämpfer eingebaut werden. 
- Richtungsabweichungen der Rohrleitungen erhalten Hauptfestpunkte. Diese haben die Rückdruckkräfte der Kompensatoren und die 

Reibungskräfte der Führungslager aufzunehmen. 
- Zwischenfestpunkte sind erforderlich, wenn bei langen Rohrstrecken der Einbau eines Axialkompensators nicht mehr zur Aufnahme 

der auftretenden Rohrdehnung ausreicht und mehrere Axialkompensatoren vorgesehen werden müssen. 
- Bei Vakuum-Betrieb müssen die Festpunkte zur Aufnahme von Zug- und Druckkräften geeignet sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2               Bild 3 
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Schwingungskompensation 

• Der Schwingungsdämpfer kann seine volle Dämpfungsfähigkeit nur dann 
entwickeln, wenn er möglichst direkt an das schwingende Aggregat an-
gebaut wird. 

• Die Schwingungsdämpfer sind so nahe wie möglich an der Schwin-
gungsquelle anzubringen, um das Mitschwingen weiterer Teile zu ver-
meiden. 

• Es muss primär gewährleistet werden, dass die Schwingungsamplitude 
lateral, d. h. senkrecht zur Schwingungsdämpferachse wirkt. 

• Direkt hinter dem Kompensator einen Festpunkt setzen. Der Einbau er-
folgt ohne Vorspannung. 

 
ACHTUNG 
Beim Einsatz von unverspannten Schwingungsdämpfern muss die Reaktions-
kraft mitberücksichtigt werden. 
 
 

3.2.2  Verspannte Schwingungsdämpfer, z.B. Epsilon-C 

 
Rohrführung, Rohrlagerung 

• Beim Einbau von verspannten Schwingungsdämpfern (Bild 5), die Dehnungen seitlich nur in 
einer Ebene aufnehmen können, auf Übereinstimmung zwischen Richtung der Rohrdehnung 
und Bewegungsmöglichkeit der Kompensatoren (senkrecht zur Bolzenachse) achten. Die no-
minale seitliche Schwingungsaufnahme ist im Tabellenteil dieses Heftes zu entnehmen. Ver-
spannte Schwingungsdämpfer stellen keine besonderen Ansprüche an die Führungslager. Bei 
kurzschenkligen Maschinenhausleitungen erübrigen sich Führungslager. 

• Das Gewicht der Rohrleitung (inkl. Medium und Isolierung) sowie alle Wind- und Zusatzlasten 
durch geeignete Rohraufhängungen oder Lager abfangen. Bewegungen des Kompensators 
dürfen nicht behindert werden! 

• Bei langen Rohrleitungen vor und hinter dem verspannten Schwingungsdämpfer ein Führungs-
lager vorsehen. 

 
Festpunkte 

• Zwischen zwei Festpunkten immer nur einen Schwingungsdämpfer einbauen. Die Festpunkte haben den Eigenwiderstand des Kom-
pensators, resultierend aus der Biegefestigkeit der Bälge und der Bolzenreibung der Gelenklager sowie die Reibungskräfte der Füh-
rungslager aufzunehmen. 

 
Besondere Merkmale: 

• Sehr geringe Festpunktbelastungen, da die Verspannung die Reaktionskräfte aus dem Innendruck übertragen. 
• Geringere Anforderungen an die Rohrführungen. 

 
Schwingungskompensation 
Verspannte Schwingungsdämpfer eignen sich zur Kompensierung mechanischer Schwingungen in Druckleitungen seitlich in Kreisebene wie 
z.B. bei Pumpen, Kompressoren und sonstigen Kraftmaschinen (Bild 6). Ist die Maschine auf einem Betonsockel fest montiert, genügt in den 
meisten Fällen der Einbau eines Lateralkompensators. Ist jedoch die Maschine auf einem Schwingfundament montiert, sind zwei Lateralkom-
pensatoren als 90°-L-Bogensystem vorzusehen (Bild 7), um die allseitigen Schwingungen kompensieren zu können. Unmittelbar hinter dem 
Kompensator ist ein vom Schwingfundament unabhängiger Festpunkt erforderlich! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Kompensator möglichst direkt an das schwingende Aggregat anbauen. 
Der Einbau erfolgt ohne Vorspannung! 
 
ACHTUNG 
Schwingungen sehr hoher Frequenzen auf Grund starker turbulenter Strömungen, wie sie z.B. nach Sicherheits-, Reduzier- und Schnell-
schlussventilen auftreten, sowie Schwingungen, die durch schwingende Gas- oder Flüssigkeitssäulen verursacht werden, können in der Regel 
nicht kompensiert werden. 
 

Bild 6                   Bild 7 

Bild 5 

Bild 4 
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4 Technische Daten BOA Standard Schwingungsdämpfer (EUB) 
 

4.1  Schwingungsdämpfer Typ Alpha-C (unverspannt)  
 
 
Typ Alpha-C  (unverspannt)      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
1) Diese Angaben verstehen sich für 1000 Volllastzyklen bei 20°C entweder axial oder seitlich oder als Dauerschwingungen  

Reaktionskraft des Kompensators  beachten: 10x Querschnittsfläche = Reaktionskraft in [N/bar] 
Typbezeichnungen: L = mit Leitrohr; B = ohne Leitrohr; * = wahlweise mit/ ohne Leitrohr 
Wird auf Kundenwunsch ein Leitrohr gewünscht, kann die Baulänge von den nachstehenden Tabellenangaben abweichen. 
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  ±∆ax ±∆lat ± Bl. m D b k n d Ø Da g AB Cax Clat 

- - - mm mm mm mm kg mm mm mm - mm mm mm cm2 N/mm N/mm 

40 6 Alpha-C 23 12 0.8 130 2.4 130 14 100 4 14 58.5 61.0 27.4 77.0 35.0 

40 10 Alpha-C 17 9 0.6 130 4.3 150 16 110 4 18 58.5 58.0 29.8 133.0 86.0 

40 16 Alpha-C 17 9 0.6 130 4.3 150 16 110 4 18 58.5 58.0 29.8 133.0 86.0 

50 6 Alpha-C 24 11 0.7 130 3.0 140 14 110 4 14 74.4 70.0 40.7 57.0 45.0 

50 10 Alpha-C 12 5 0.3 130 5.9 165 18 125 4 18 73.4 70.0 42.0 139.0 133.0 

50 16 Alpha-C 12 5 0.3 130 5.9 165 18 125 4 18 73.4 70.0 42.0 139.0 133.0 

65 6 Alpha-C 25 8 0.5 130 3.5 160 14 130 4 14 93.7 92.0 68.5 57.0 77.0 

65 10 Alpha-C 14 4.5 0.3 130 7.1 185 18 145 4 18 93.0 92.0 70.3 130.0 244.0 

65 16 Alpha-C 14 4.5 0.3 130 7.1 185 18 145 4 18 93.0 92.0 70.3 130.0 244.0 

80 6 Alpha-C 26 7 0.4 130 5.8 190 16 150 4 18 104.9 106.0 86.6 51.0 138.0 

80 10 Alpha-C 22 6 0.4 130 8.5 200 20 160 8 18 104.2 106.0 88.6 120.0 296.0 

80 16 Alpha-C 22 6 0.4 130 8.5 200 20 160 8 18 104.2 106.0 88.6 120.0 296.0 

100 6 Alpha-C 30 7 0.4 130 7.0 210 16 170 4 18 136.0 134.0 129.4 48.0 145.0 

100 10 Alpha-C 22 5 0.3 130 11.0 220 20 180 8 18 135.6 134.0 131.9 114.0 476.0 

100 16 Alpha-C 22 5 0.3 130 11.0 220 20 180 8 18 135.6 134.0 131.9 114.0 476.0 

125 6 Alpha-C 28 5 0.3 130 9.2 240 18 200 8 18 157.7 162.0 188.6 58.0 290.0 

125 10 Alpha-C 24 4 0.2 130 15.2 250 22 210 8 18 157.0 162.0 191.6 155.0 910.0 

125 16 Alpha-C 24 4 0.2 130 15.2 250 22 210 8 18 157.0 162.0 191.6 155.0 910.0 

150 6 Alpha-C 27 4 0.2 130 12.0 265 20 225 8 18 195.0 190.0 266.0 98.0 770.0 

150 10 Alpha-C 20 3 0.2 130 18.5 285 22 240 8 22 185.2 190.0 269.3 148.0 1175.0 

150 16 Alpha-C 20 3 0.2 130 18.5 285 22 240 8 22 185.2 190.0 269.3 148.0 1175.0 

175 6 Alpha-C 24 3 0.2 130 13.5 295 22 255 8 M16 228.0 230.0 347.0 100.0 983.0 

175 10 Alpha-C 17 2 0.1 130 23.8 315 26 270 8 22 229.0 230.0 354.3 218.0 2620.0 

175 16 Alpha-C 17 2 0.1 130 23.8 315 26 270 8 22 229.0 230.0 354.3 218.0 2620.0 
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  ±∆ax ±∆lat ± Bl. m D b k n d Ø Da g AB Cax Clat 

- - - mm mm mm mm kg mm mm mm - mm mm mm cm2 N/mm N/mm 

200 6 Alpha-C 24 2.5 0.1 130 17.3 320 22 280 8 18 250.0 256.0 437.4 98.0 1228.0 

200 10 Alpha-C 25 3 0.2 130 24.9 340 26 295 8 22 254.0 256.0 441.8 162.0 2420.0 

200 16 Alpha-C 18 2 0.1 130 25.5 340 26 295 12 22 253.0 256.0 445.6 314.0 5585.0 

250 6 Alpha-C 22 2 0.1 130 22.8 375 24 335 12 18 304.0 308.0 662.3 121.0 2795.0 

250 10 Alpha-C 23 2 0.1 130 34.8 395 28 350 12 22 308.0 308.0 672.4 170.0 4800.0 

250 16 Alpha-C 16 1 0.1 130 40.0 405 32 355 12 26 306.5 308.0 672.4 498.0 14593.0 

300 6 Alpha-C 28 2 0.1 130 31.5 440 24 395 12 22 356.0 361.0 928.3 132.0 4344.0 

300 10 Alpha-C 20 1 0.1 130 39.2 445 28 400 12 22 359.0 360.0 928.3 200.0 6380.0 

300 16 Alpha-C 15 1 0.1 130 47.7 460 32 410 12 26 361.0 361.0 928.3 570.0 29525.0 

350 6 Alpha-C 39 3 0.2 200 44.5 490 26 445 12 22 397.0 400.0 1086.9 153.0 1721.0 

350 10 Alpha-C 33 3 0.2 200 57.4 505 30 460 16 22 397.0 400.0 1086.9 240.0 3046.0 

350 16 Alpha-C 28 2 0.1 200 77.5 520 36 470 16 26 399.0 400.0 1086.9 437.0 7537.0 

400 6 Alpha-C 40 3 0.2 200 53.4 540 28 495 16 22 449.0 453.0 1405.3 152.0 2199.0 

400 10 Alpha-C 34 2 0.1 200 72.8 565 32 515 16 26 450.0 453.0 1405.3 239.0 3889.0 

400 16 Alpha-C 30 2 0.1 200 99.1 580 38 525 16 30 452.0 453.0 1405.3 510.0 11293.0 

450 6 Alpha-C 42 3 0.2 200 61.6 595 28 550 16 22 504.0 508.0 1787.0 151.0 2761.0 

450 10 Alpha-C 38 3 0.2 200 83.8 615 32 565 20 26 505.0 508.0 1787.0 298.0 6144.0 

450 16 Alpha-C 33 2 0.1 200 125.0 640 42 585 20 30 506.0 508.0 1787.0 506.0 14121.0 

500 6 Alpha-C 38 3 0.2 200 71.2 645 30 600 20 22 555.0 558.0 2189.6 173.0 3845.0 

500 10 Alpha-C 39 3 0.2 200 98.5 670 34 620 20 26 556.0 558.0 2185.4 309.0 7765.0 

500 16 Alpha-C 25 1.5 0.1 200 159.2 715 44 650 20 33 557.0 558.0 2181.3 771.0 26124.0 
 
1) Diese Angaben verstehen sich für 1000 Volllastzyklen bei 20°C entweder axial oder seitlich oder als Dauerschwingungen  

Reaktionskraft des Kompensators  beachten: 10x Querschnittsfläche = Reaktionskraft in [N/bar] 
Typbezeichnungen: L = mit Leitrohr; B = ohne Leitrohr; * = wahlweise mit/ ohne Leitrohr 
Wird auf Kundenwunsch ein Leitrohr gewünscht, kann die Baulänge von den Tabellenangaben abweichen. 
 
Typ Alpha-C  (unverspannt)      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Änderungen vorbehalten; aktuelle Angaben unter www.boagroup.com 
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4.2  Schwingungsdämpfer Typ Epsilon-C (verspannt)  
 
Typ Epsilon-C  (verspannt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Diese Angaben verstehen sich für 1000 Volllastzyklen bei 20°C als Dauerschwingungen. 

Wird auf Kundenwunsch ein Leitrohr gewünscht, kann die Baulänge von den nachstehenden Tabellenangaben abweichen. 
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  ±∆lat Bl. m D B b k n d L n x M Ø Da g Clat 

- - - mm mm kg mm mm mm mm - mm mm mm mm mm N/mm 

40 6 Epsilon-C 0.8 130 3.5 211 130 12.5 100 4 14 188 2 x 12 58.5 61.0 35.0 

40 10 Epsilon-C 0.6 130 5.8 231 150 16.5 110 4 18 188 2 x 12 58.5 58.0 86.0 

40 16 Epsilon-C 0.6 130 5.8 231 150 16.5 110 4 18 188 2 x 12 58.5 58.0 86.0 

40 25* Epsilon-C 0.2 130 6.1 245 150 15 110 4 18 188 2 x 12 68.0 - 113.0 

50 6 Epsilon-C 0.7 130 3.7 221 140 12.5 110 4 14 188 2 x 12 74.4 70.0 45.0 

50 10 Epsilon-C 0.3 130 7.3 246 165 18.5 125 4 18 188 2 x 12 73.4 70.0 133.0 

50 16 Epsilon-C 0.3 130 7.3 246 165 18.5 125 4 18 188 2 x 12 73.4 70.0 133.0 

50 25* Epsilon-C 0.1 122 6.8 260 165 15 125 4 18 188 2 x 12 81.0 - 194.0 

65 6 Epsilon-C 0.5 130 4.5 241 160 12.5 130 4 14 188 2 x 12 93.7 92.0 94.0 

65 10 Epsilon-C 0.3 130 8.4 266 185 18.5 145 4 18 188 2 x 12 93.0 92.0 244.0 

65 16 Epsilon-C 0.3 130 8.4 266 185 18.5 145 4 18 188 2 x 12 93.0 92.0 244.0 

80 6 Epsilon-C 0.4 130 6.5 271 190 14.5 150 4 18 188 2 x 12 104.9 106.0 121.0 

80 10 Epsilon-C 0.4 130 10.1 281 200 20.5 160 8 18 188 2 x 12 104.2 106.0 296.0 

80 16 Epsilon-C 0.4 130 10.1 281 200 20.5 160 8 18 188 2 x 12 104.2 106.0 296.0 

80 25* Epsilon-C 0.3 160 12.5 285 200 20 160 8 18 228 2 x 12 108.0 - 240.0 

100 6 Epsilon-C 0.4 130 7.6 291 210 14.5 170 4 M16 188 2 x 12 136.0 134.0 190.0 

100 10 Epsilon-C 0.3 130 13.7 347 220 20.5 180 8 18 210 2 x 16 135.6 134.0 476.0 

100 16 Epsilon-C 0.3 130 13.7 347 220 20.5 180 8 18 210 2 x 16 135.6 134.0 476.0 

100 25* Epsilon-C 0.3 160 18.3 375 235 20 190 8 22 250 2 x 16 146.0 - 392.0 

125 6 Epsilon-C 0.3 130 9.7 323 240 16 200 8 18 188 2 x 12 157.7 162.0 249.0 

125 10 Epsilon-C 0.2 130 18.2 377 250 22.5 210 8 18 210 2 x 16 157.0 162.0 881.0 

125 16 Epsilon-C 0.2 130 18.2 377 250 22.5 210 8 18 210 2 x 16 157.0 162.0 881.0 

125 25* Epsilon-C 0.3 170 40.6 400 400 20 220 8 26 250 3 x 16 174.0 - 463.0 

150 6 Epsilon-C 0.2 130 14.4 390 265 18.5 225 8 18 210 2 x 16 185.9 190.0 734.0 

150 10 Epsilon-C 0.2 130 23.3 413 413 22.5 240 8 M20 210 3 x 16 185.2 190.0 1285.0 

150 16 Epsilon-C 0.2 130 23.3 413 413 22.5 240 8 M20 210 3 x 16 185.2 190.0 1285.0 

150 25* Epsilon-C 0.3 160 45.7 430 430 20 250 8 26 250 3 x 16 204.0 - 795.0 

175 6 Epsilon-C 0.2 130 18.0 420 295 20 255 8 M16 210 2 x 16 228.0 228.0 983.0 

175 10 Epsilon-C 0.1 130 30.3 443 443 25 270 8 M20 210 3 x 16 230.0 228.0 2665.0 
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  ±∆lat Bl. m D B b k n d L n x M Ø Da g Clat 

- - - mm mm kg mm mm mm mm - mm mm mm mm mm N/mm 

175 16 Epsilon-C 0.1 130 30.3 443 443 25 270 8 M20 210 3 x 16 230.0 228.0 2665.0 

200 6 Epsilon-C 0.1 130 19.7 445 320 20 280 8 M16 210 2 x 16 254.0 254.0 1228.0 

200 10 Epsilon-C 0.2 130 30.8 466 466 25 295 8 M20 210 3 x 16 256.0 254.0 2060.0 

200 16 Epsilon-C 0.1 130 36.9 469 350 26 295 12 M20 210 4 x 16 257.0 254.0 5585.0 

200 25* Epsilon-C 0.3 170 58.2 490 490 20 310 12 26 250 6 x 16 259.0 - 1501.0 

250 6 Epsilon-C 0.1 130 28.7 501 501 22 335 12 M16 210 3 x 16 310.0 308.0 2795.0 

250 10 Epsilon-C 0.1 130 43.0 530 395 25 350 12 M20 210 4 x 16 312.0 308.0 4694.0 

250 16 Epsilon-C 0.1 130 70.4 532 532 26 355 12 M24 210 6 x 16 312.0 308.0 13224.0 

250 25* Epsilon-C 0.3 180 100.6 555 555 29 370 12 30 270 8 x 16 317.0 - 2325.0 

300 6 Epsilon-C 0.1 130 35.9 566 566 22 395 12 M20 210 3 x 16 365.0 361.0 3190.0 

300 10 Epsilon-C 0.1 130 73.2 570 570 26 400 12 M20 210 6 x 16 365.0 361.0 10084.0 

300 16 Epsilon-C 0.1 130 95.1 587 587 30 410 12 M24 210 8 x 16 365.0 361.0 30167.0 

300 25* Epsilon-C 0.3 183 131.9 610 610 34 430 16 30 270 9 x 16 369.0 - 5580.0 

350 6 Epsilon-C 0.2 200 80.0 620 620 22 445 12 22 290 4 x 16 397.0 400.0 1721.0 

350 10 Epsilon-C 0.2 200 96.0 635 635 25 460 16 22 290 6 x 16 397.0 400.0 3046.0 

350 16 Epsilon-C 0.1 200 124.4 650 650 30 470 16 26 290 8 x 16 399.0 400.0 7537.0 

400 6 Epsilon-C 0.2 200 88.4 670 670 22 495 16 22 290 4 x 16 449.0 453.0 2199.0 

400 10 Epsilon-C 0.1 200 111.3 695 695 25 515 16 26 290 8 x 16 450.0 453.0 3889.0 

400 16 Epsilon-C 0.1 200 146.9 710 710 30 525 16 30 290 12 x 16 452.0 453.0 11293.0 

450 6 Epsilon-C 0.2 200 100.0 725 725 22 550 16 22 290 6 x 16 504.0 508.0 2761.0 

450 10 Epsilon-C 0.2 200 125.7 745 745 25 565 20 26 290 10 x 16 505.0 508.0 6144.0 

450 16 Epsilon-C 0.1 200 169.7 770 770 30 585 20 30 290 15 x 16 507.0 508.0 14121.0 

500 6 Epsilon-C 0.2 200 107.8 775 775 22 600 20 22 290 6 x 16 555.0 558.0 3845.0 

500 10 Epsilon-C 0.2 200 141.4 800 800 25 620 20 26 290 12 x 16 556.0 558.0 7765.0 

500 16 Epsilon-C 0.1 200 213.2 845 845 30 650 20 33 290 16 x 16 557.0 558.0 26124.0 

 
1) Diese Angaben verstehen sich für 1000 Volllastzyklen bei 20°C als Dauerschwingungen. 

Wird auf Kundenwunsch ein Leitrohr gewünscht, kann die Baulänge von den Tabellenangaben abweichen. 
 
Typ Epsilon-C  (verspannt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
Technische Änderungen vorbehalten; aktuelle Angaben unter www.boagroup.com     
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